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Unser Titelbild: Septimchen meint: ABDÄMPFEN! 
Eine Pause ist eine Pause. weil die Musik Pause macht! Die Pause entsteht durch Ab­
dämpfen der Saiten: Die Handkante der rechten Hand legt sich in Höhe des Schall­
ochs auf alle Saiten, die Finger der linken Hand heben sich dann von den gegriffenen 
Tcinen. - Gemeinsam aufhören ist genauso wichtig wie gemeinsam anfangen. Also: 
Am Schluß des Stückes alle ABDÄMPFEN! (Yasuo Wada) 
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